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Details  zum Modul 

Code Studienjahr Studiensemester 

KHU 124 1 2 

Bezeichnung VL UE LU ECTS 

Gerichte als Kontrolleure der Rechtsstaatlichkeit 3   7 

 
Sprache Deutsch 

Studium Master X Doktor  

Studiengang Öffentliches recht master 

Lehr- und Lernformen Angesicht zu angesicht 

Modultyp Pflichtfach  Wahlfach X 

Lernziele 

 
 
Die Studierenden verstehen die Aufsichtsfunktion der Gerichte zum Schutz der 
Rechtsstaatlichkeit. 
 
 
 

Lerninhalte 

 
Im Rahmen des Verfassungsrechts, des Völkerrechts, des Privatrechts, des Strafrechts und 
des Verwaltungsrechts werden die Funktionen und Entscheidungen der Verfassungsgerichte 
und anderer Gerichte im Hinblick auf den Schutz der Rechtsstaatlichkeit diskutiert. 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Koordination Prof. Dr. Philip Kunig 

Vortrgende(r) Prof. Dr. Philip Kunig 

Mitwirkende(r) Wiss. Mit. Eyüp Kaan Demirkıran, wiss. Mit. Kemal Başol 

Praktikumsstatus Keine 

Fachliteratur 

Bücher / Skripte Staats und Verwaltungsrecht: Textbuch Deutsches Recht (C.F. Müller),Grundgesetz: Beck – 
Texte im dtv (5003) 

Weitere Quellen Battis, Ulrich/Gusy, Christoph: Einführung in das staatsrecht Degenhart, Christoph: 
Staatsrecht I : Staatsorganisationsrecht 

Lernmaterialien 

Dokumente  

Hausaufgaben  

Prüfungen  

Zusammensetzung des Moduls 

Sozialwissenschaften  % 
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Erziehungswissenschaften  % 

Naturwissenschaften  % 

Gesundheitswissenschaften  % 

Fachkenntnis 100 % 

Bewertungssystem 

Aktivität Anzahl Gewichtung in Endnote (%) 

Zwischenprüfungen 1 40 

Quiz   

Hausaufgaben   

Anwesenheit   

Übung   

Projekte   

Abschlussprüfung 1 60 

Summe 100 

ECTS Leistungspunkte  und Arbeitsaufwand 

Aktivität Anzahl Dauer Gesamtaufwand (Stunden) 

Vorlesungszeit 14 2 42 

Selbsstudium 31 2 62 

Hausaufgaben 1 2 2 
Präsentation / 
Seminarvorbereitung 51 2 102 

Zwischenprüfungen 0 0 0 

Übung 0 0 0 

Labor 0 0 0 

Projekte 0 0 0 

Abschlussprüfung 1 2 2 

Summe Arbeitsaufwand 210 

ECTS Punkte  (Gesamtaufwand / 30)    7 

Lernergebnisse 

1 Die Studierenden lernen die Bedeutung der Verfassungsgerichtsbarkeit und deren Verfahren. 

2 Die Studierenden lernen die Grundrechte und Grundfreiheiten im Detail. 

3  

4  

5  

6  
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7  

8  

9  

10  

11  

12  

Wöchentliche Themenverteilung 

1 Einführung, Informationen über den Ablauf des Kurses 

2 Die Rechtsstaatlichkeit im Kontext des Verfassungsrechts 

3 Einführung und Funktionen des Verfassungsgerichts 

4 Gerichte und das Prinzip der Rechtsstaatlichkeit I 

5 Gerichte und das Prinzip der Rechtsstaatlichkeit II 

6 Gerichte und das Prinzip der Rechtsstaatlichkeit III 

7 Gerichte und das Prinzip der Rechtsstaatlichkeit IV 

8 Zwischenprüfung 

9 Präsentations- und Aufsatzthemen werden den Studenten vorgegeben 

10 Die Teilnehmer bereiten ihre Präsentationen und Aufsätze vor 1 

11 Die Teilnehmer bereiten ihre Präsentationen und Aufsätze vor 2 

12 Die Teilnehmer bereiten ihre Präsentationen und Aufsätze vor 3 

13 Die Studenten werden ihre Präsentationen und Diskussionen in der Klasse durchführen 1 

14 Die Studenten werden ihre Präsentationen und Diskussionen in der Klasse durchführen 2 

15 Abschlussprüfung 

Beitrag der Lernergebnisse zu den Lernzielen des Programms (1-5) 

 P1 P2 P3 P4 P5 P6 P7 
1 4 4 4 4 3 3 5 
2        
3        
4        
5        
6        
7        
8        
9        

10        
11        
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12        
Beitragsgrad: 1: Sehr Niedrig 2: Niedrig 3: Mittel 4: Hoch 5: Sehr Hoch 

https://obs.tau.edu.tr/oibs/bologna/progLearnOutcomes.aspx?lang=en&curSunit=225 

Erstellt von: Wiss. Mit. Eyüp Kaan Demirkıran, wiss. Mit. Kemal Başol 

Datum der Aktualisierung: 10.05.2021 


